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vwwvwwmvj mmmm WDer einarmige General
Novellette von Hermann Hamm

Nachdruck verboten

Vor einigen Monaten fuhr ich von Hannover nach Hamburg Die
erſte Hälfte der Tour fuhr ich ganz allein in einem Nichtrauchercoupé
II Kl und langweilte mich recht tüchtig

So war ich ganz froh als in Uelzen ein älterer Herr zu mir ins
Coupé ſtieg Es war ein Mann in der Mitte der fünfziger Jahre mit
ſehr ſtarkem grauen Schnurrbart grau melirten Bartcotelettes und ſauber
ausraſirtem Kinn Jn allen ſeinen Bewegungen war etwas ruhiges ge
ſetztes faſt pedantiſches aber ſeltſam kontraſtirte damit der unruhige
beinahe flackernde Blick ſeiner kleinen grauen Augen

Dieſer Widerſpruch reizte mich ihn eingehender zu beobachten Da er
mein aufmerkſames Studium zu bemerken ſchien ſo ſetzte ich um
ungenirter zu ſein meine ſchwarze Brille auf mit der ich meine Augen
vor grellem Sonnenlicht ſchützen muß Jn demſelben Moment glaubte
ich ein leichtes 7 über ſein Geſicht huſchen zu ſehen gerade als ob
ihm plötzlich das Verſtändniß für etwas aufginge

Er ſaß wieder ganz ruhig da und ſah ſcheinbar aufmerkſam zum
Fenſter hinaus Bald aber merkte ich wie er zwei Finger der linken

and und einen der rechten Hand in ganz eigenthümlicher Weiſe ver
ſchränkte Mich durchzuckte blitzſchnell eine Erinnerung Genau dieſelbe
ſonderbare Fingergruppirung hatte ich einſt auf der Fahrt von Brüſſel
nach Oſtende einen hochelegant gekleideten Herrn machen ſehen Darauf
hatte ein anderer Herr eine ähnliche Fingerbewegung gemacht und wenige
Minuten ſpäter waren die beiden Herren in ein Kartenſpiel irre ich
nicht ſo war es Kümmelblättchen vertieft an dem ſich wieder nach
ſehr kurzer Zeit ein junges Ehepaar mit leidenſchaftlichem Eifer betheiligte
Daß das Ehepaar ſchließlich der leidtragende Theil war brauche ich wohl
nicht zu erwähnen

Alſo jetzt war es mir klar mein Nachbar war irgend ein Hochſtapler
und hatte mich in dem ehrenvollen Verdacht derſelben edlen Zunft an
zugehören Höchſt ſchmeichelhaft Aber da mich die Sache intereſſirte und
beluſtigte ſo machte ich mit meinen Fingern die Bewegung wie ich in
dem Brüſſeler Zuge als Antwort geſehen hatte und wartete ab wie ſich
die Dinge weiter entwickeln würden

Richtig Der graubärtige Ehrenmann lüftet ſeinen Hut und ſagte
verbindlich lächelnd

Das trifft ſich ja ganz reizend ich bin der Graf Bornholm oder Jhnen
vielleicht beſſer als Major Berenyi bekannt

Sehr erfreut endlich Jhre perſönliche Bekanntſchaft zu machen ent
gegntte ich und da er augenſcheinlich eine Gegenvorſtellung erwartete fügte
ich hinzu ich bin der Lord Tattertown auch Bawa Bingareſen

Sofort rückte er merklich abgekühlt ein Stückchen zurück und ſagte
ſteif Dieſe Namen ſind mir durchaus unbekannt

Ja ſagte ich lachend das glaube ich wohl ich habe dieſe Namen
auch erſt jetzt angenommen meine früheren Namen werde ich mich wohl
hüten Jhnen hier zu ſagen

Warum
Weil die Coupéwände Ohren haben
Wir können ja leiſer ſprechen Doch wie Sie wollen

mir wenigſtens was Sie arbeiten
Dieſe Frage hatte ich natürlich erwartet Jch erinnerte mich daß ich

als theures Andenken an meine letzte Reiſe nach Jtalien noch immer einen
falſchen Hundertlireſchein bei mir trug auch fiel mir das Klagelied ein
das ein Berliner Banquier vor mir angeſtimmt hatte und die Art wie er
auf falſches Geld hineingefallen war Jch zog den Schein aus meiner
Taſche und überreichte ihn mit den Worten Bitte ſehr weil Sie es ſind
will ich Jhnen dieſen Schein und ſo viele Sie wollen für vierzig Mark
laſſen ſonſt freilich bin ich gewohnt den vollen Tageskurs zu erhalten

Er prüfte den Schein mit Kennermiene und ſagte Ganz brillant
gemacht Arbeiten Sie nur mit Hunderten

Ausſchließlich und ſtets nach derſelben Schablone Jch wechſele mir
zunächſt gegen gutes deutſches Geld einiges echte italieniſche ein paar
Goldſtücke und Kleingeld Dann gehe ich an die nächſte Wechſelſtube und
frage ob ich den Reſt meiner italieniſchen Reiſekaſſe gewechſelt erhalten
kann Dabei lege ich zwei Hunderter zwei Goldſtücke und etwas Klein
geld auf den Tiſch Der Klang des echten Goldes verſcheucht zunächſt
jede Voreingenommenheit und die Scheine ſind ſo vorzüglich imitirt daß
ein deutſcher Banquier oder gar ein junges Bürſchchen von Gehilfen ſtets
hineinfallon müſſen

Meine letzte Erzählung ſchien jeden Reſt von Mißtrauen bei meinem
Reiſegefährten verſcheucht zu haben denn er klopfte mir wohlwollend auf
die Schulter und ſagte Brav brav Sie haben Jhr Syſtem an dem
Sie feſthalten auch ſind die Scheine wirklich gut gemacht Wo führen
Sie Jhr Geld bei ſich und wie viel

Vierzigtauſend Lire, log ich keck weiter die Hälfte in einem kleinen
Roßhaarkiſſen die andere Hälfte in meinem Reiſeneceſſair für Kamm
Zahnbürſte 2c das natürlich doppelten Boden hat

Na das iſt nicht gerade ſehr originell und gut, warf er mir vor
Sehen Sie ich z B habe ein Schachſpiel in meinem Koffer wo jede

Figur ein feinſtes engliſches Jnſtrument in ſich birgt Und in den Rahmen
ſtangen meines Velocipeds habe ich ein ganzes Jnſtrumentarium ſorglich

in Watte verhüllt Ja man muß mit der Zeit foriſchreiten
Soweit hatte unſer Geſpräch einen verhältnißmäßig harmloſen Ver

lauf aber nun trat eine Wendung ein die ihm eine ganz andere
deutung gab

Nach einer kurzen Pauſe nämlich in der er erſt definitiv ſchlüſſig
werden ſchien begann der edle Graf Bornholm alias Major Berenyi
wieder Wiſſen Sie Sie gefallen mir auch iſt s ganz gut daß Sie einen
Vollbart haben Jch hätte nicht übel Luſt mit Jhnen in Hamburg den
einarmigen General zu wiederholen

Den einarmigen General ſagte ich höchſt erſtaunt verbeſſerte mich
aber raſch durch den Zuſatz Sollte dieſe Wiederholung nicht doch ge
ährlich ſein

Nicht im geringſten Es ſind jetzt fünfzehn Jahre her daß ich die
Sache in Budapeſt machte Jch glaube nicht daß einer der jüngeren
Juweliere in Hamburg ſich des Vorgangs erinnert Und warum auch es
iſt ja gar kein Riſiko dabei Aber ich würde es diesmal mit einer an
Schlußvariante machen Es wäre mir doch lieb wenn Sie mir die ganze
Seſchichte noch einmal erzählten ſo ganz iſt ſie mir nicht mehr in der
Erinnerung Sehr gern erwiderte der Major alſo paſſen Sie
Vor etwa fünfzehn Jahren kam ich mit einem Kollegen von Wien nach
Budapeſt Hier kam ich auf die Jdee von dem einarmigen General
Vorbereitungen waren nicht viel nöthig mußten einen
Juwelier eruiren der bei ſich zu Hauſe in der Privatwohnung nicht nur
im Geſchäft größere Summen verwahrte Das iſt bei Juwelieren nicht
gerade ſelten da ſie oft für einen Gelegenheitskauf größere Poſten brauchen
und zwar zu Stunden wo ſie auf der Bank nichts entnehmen können
Mein Opfer hatte ich bald gefunden Er hies Keresvedö e war ein
angeſehener Juwelier und ſeit etwa drei Jahren verheirathet Mein Kollege
hatte ſich ſolange er noch ſeinen langen Vollbart trug bei dem Juwelier
Brillantenkolliers vorlegen laſſen die er genau beſchrieb dann ließ er ſich
den Bart völlig abnehmen legte Dienerlivree an und trat nun als mein
Diener in Funktion Er war völlig unkenntlich

Alſo eines Vormittags lege ich ungariſche Generalsuniform an und
fahre in eleganter geſchloſſener Equipage bei dem Juwelier vor Den
Wagen ſchicke ich weg mein Diener aber begleitet mich was ſchon deshalb
nöthig war weil ich den rechten Arm feſt in einer Binde trug und nur
den linken Arm benützen konnte

Ich verlange einen Ring mit einem kleinen Brillanten wähle gleich
einen der erſten die mir der Juwelier vorlegt und laſſe mir von Johann
dem Diener meine Börſe reichen der ich mit der linken Hand mühſam
achtzig Gulden entnehme Als ich mich zum Gehen wenden will fragt
mich der Juwelier ganz ſelbſtverſtändlich ob ich nicht ſonſtigen Gebrauch
hätte Ja, ſagte ich ohnehin ich ſuche eigentlich ſchon lange ein
Brillantenkollier fur meine Frau aber es müßte ſo und ſo ſein und
nun beſchrieb ich ihm eins ſeiner vorräthigen Kolliers das mir natürlich
mein Kollege vorher beſchrieben hatte Hocherfreut ſpringt der Juwelier
auf und zeigt mir das Kollier Ich bin ſehr erſtaunt und ſage Aber
as iſt ja wie auf Beſtellung das iſt doch merkwürdig Wieviel ſoll es

denn koſten Der Juwelier verlangt 10800 Gulden ich werde immer

Sagen Sie

W

De

211

deren

auf

167 nun chß44 zungachſt

rud

erpichter und handle ſchließlich auf 10000 Gulden herunter Wir werden
dandelseinig und der glückliche Juwelier fragt mich wo er den Schmuck

dinſchicken und das Geld in Empfang nehmen ſoll Nun, ſage ich
it ſichtlichem Stolz ich gehe jetzt nicht nach Hauſe ich habe hier in

Sonntag den 30 Januar 1898
der Nähe eine Verabredung aber ich kaufe ſtets nur gegen baar und bin
nicht gewohnt auch nur eine Minute lang Schulden zu haben Alſo ich werden von
werde wenn Sie mir einen Sitz vergönnen hier bei Jhnen im Laden
warten
bringt

Ich bitte ihn um ein Stück Papier und verſuche mit der linken Hand
zu fritzeln Als es gar nicht recht geht ſage ich endlich Ach Herr
Karesdö Sie können mir eigentlich den Gefallen thun und die paar
Zeilen an meine Frau ſchreiben Sie weiß ja daß ich nicht ſchreiben
kann und wird unſerem Diener auch auf fremde Handſchrift das Geld
aushändigen Ein Mißbrauch iſt ja ausgeſchloſſen Natürlich war der
Juwelier gern bereit Er nimmt eines ſeiner Geſchäftsformulare und
ſchreibt nach meinem Diktat folgende Worte

Liebe Frau ſende mir ſofort durch Ueberbringer dieſes zehn
tauſend Gulden Ich habe eine ſelten günſtige Gelegenheit ganz
beſonders ſchöne Brillanten preiswerth zu kaufen Jch komme heute

etwas ſpäter nach Hauſe Dein Ernö
Wie der Juwelier den Namen ſchreibt lächelt er und ſagt Ach

Excellenz heißen auch Ernö
Wieſo auch frage ich
Jch erlaube mir gleichfalls Ernö zu heißen lächelte der Juwelier

Sehr angenehm ſagte ich kühl und etwas von oben herad So
bitte jetzt thun Sie den Zettel in ein Kouvert und geben ihn meinem
Diener Der Juwelier nimmt natürlich auch wieder ein Kouvert mit
Firma ich inſtruire den Diener und Johann zieht ab Nach einer knappen
halben Stunde erſcheint Johann giebt mir ein Kouvert mit Geld ich
lege zehntauſend Gulden auf den Tiſch nehme meinen Brillantſchmuck und
ziehe mit Johann ab Natürlich war Johann nicht bei meiner gar nicht
exiſtirenden Frau geweſen ſondern bei der des Juweliers die ihm auf den
Brief ihres Mannes hin mit deſſen ſicherer Handſchrift auf Geſchäfts
formular und dem Geſchäftskouvert ferner bei der Angabe eines ganz
glaublichen Grundes das Geld anſtandslos auszahlte Daß bei dem
überſandten Geld ein Zettel lag mit der Frage Warum nimmſt Du
das Geld nicht von der Bank habe ich dem Juxwelier freilich nicht
erzählt Aber der Koup war gelungen

Der Major legte ſich in die Polſter zurück und ich verfehlte nicht ihm
meine aufrichtige Bewunderung auszudrücken Nur konnte ich die Frage
nicht unterdrücken warum er nicht lieber die zehntauſend Gulden ge
nommen und den Brillantſchmuck im Stiche gelaſſen hatte

Ja ſehen Sie, meinte er das war auch eigentlich eine Dummheit
Und wenn wir jetzt die Sache in Hamburg zuſammen machen ſo will ich
eben den Schluß ſo ändern daß ich während Sie mit dem Geld unter
wegs ſind dem Juwelier ſage daß ich inzwiſchen vorausgehen will und
daßz er Jhnen den Schmuck ausliefern ſoll wenn Sie mit dem Gelde
zurückkommen Diesmal müſſen wir aber noch eins bedenken inzwiſchen
iſt das Telephon erfunden Wir müſſen alſo einen Juwelier wählen der
nur im Geſchäft und nicht in der Wohnung Telephonanſchluß hat Auch
darf ich in dem militärarmen Hamburg nicht in Uniform erſcheinen ich
muß alſo als einarmiger Civiliſt auftreten

Nach einigem Hin und Her erklärte ich meine völlige Bereitwilligkeit
wir verabredeten dann noch wie und wo wir uns in Hamburg treffen
wollten Jeder ſollte ſich inzwiſchen bis zum erſten Rendezvous möglichſt
über die Privat und Geſchäftsverhältniſſe der Hamburger Juweliere
informiren

Kurz darauf fuhren wir in Hamburg ein wir trennten uus mit kühler
Höflichkeit möglichſt unauffällig wie flüchtige Reiſebekannte

Jch muß geſtehen daß ich mit argen Skrupeln zu kämpfen hatte
Einerſeits widerſtrebte es mir höchlichſt als Denunziant aufzutreten
andrerſeits wollte ich den edlen Jnduſtrieritter nicht ungehindert ſeine
Pläne ausführen laſſen denn er würde ja ſelbſtverſtändlich wenn ich
unſichtbar blieb ſeine Gaunereien mit anderer Unterſtützung aus

führen

Schließlich ſagte bei mir die Ueberlegung daß wenn ich den Fall an
zeigte meinem Reiſegefährten ja kaum etwas Ecdnſtliches paſſiren könnte
denn für die geplante Hochſtapelei konnte er nicht beſtraft werden höchſtens
konnte er als verdächtiger Ausländer er war aus Ruſſiſch Polen
abgeſchoben werden

So entſchloß ich mich alſo ſein Reiſegeſpräch einem mir bekannten
Kriminalbeamten mitzutheilen Die Folge davon war daß der Graf
Bornholm Berenyi feſtgenommen wurde als er zum Rendezvous mit mir
erſchien Er leugnete hartnäckig aber das Jnſtrumentarium in den
Schachfiguren und in dem Velozipedrahmen belaſtete ihn zu ſtark als
daß er ſich hätte loslügen können Er brauchte wirklich ſein Billet bis
an die Grenze nicht zu bezahlen

So bin ich auch einmal Detektiv geweſen

Deutſcher ReichstVentjuüjer Keinjsfag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

44 Verlin 28 Januar
Eingegangen iſt die Novelle zur Concursordnung Die Berathung

des Etats des Reichsamts des Jnnern wird beim Titel Reichsgeſundheits
amt fortgeſetzt wozu die Reſolution Müller Sagan vorliegt betr Ein
ſtellung von 30000 Mk noch in dieſen Etat zur Errichtung einer bio
logifchen Verſuchsanſtalt für wiſſenſchaftliche Erforſchung wirthſchaftlich
nutzbarer Lebensbeziehungen von Pflanzen und Thieren

Abg Oertel Sozd Nachfolger Grillenbergers Es iſt beklagens
werth daß noch immer die Vorſchriften zur Verhütung der Verbreitung
der Milzkrankheit qusſtehen Der äußerſte Termin für Erlaß ſolcher Vor
ſchriften von dem vor etwa 2 Jahren der Direktor des Reichsgeſundheits
amtes geſprochen iſt längſt verſtrich ohne daß etwas geſchehen iſt
Redner ſchildert eingehend nomentlich die Anſteckungsgefahr für die
Arbeiter in Fabriken wo Borſten Kuhhaare c zur Verarbeitung gelangen
Zugelaſſen werden dürfen nur ſolche Desinfektionsverfahren die wirklich
als ausreichend erkannt ſind Die Durchführung dieſer Verfahren muß

bewacht werden

eutalfung der
Die beſtehendenaber dem Unternehmer gegenüber ſtreng
in t Wände werdenſoltohrifonu e S 1rchriftten trr n 1

vielfach nicht innegehalten weil es den Unternehmern nicht paßt auch an
ſolchen Tagen wo wegen der Desinfektion die Arbeit ausgeſetzt werden
muß Löhne zu zahlen Ein erſchwerendes Moment iſt auch die Verbreitung
der Hausarbeit in der Pinſelfabrikation

Direktor im Reichsgeſundheitsamt Dr Koehler Die Schwierigkeiten
bei Regelung der Sache ſind groß Das Reichsgeſundheitsamt iſt
jedenfalls unabläſſig bemüht die Erwägungen die ſchon ſeit 10 Jahren
ſchweben zu einem Abſchiuß zu bringen Einige vom Vorredner erwähnte

Verfahren ſind mir bekannt ſachlich bieten aber auch ſie nichts
Jm Juni iſt im Reichsgeſundheitsamt eine Kommiſſion zuſammen

Ein von derſelben vereinbarter Entwurf liegt jetzt dem Bundes
Bei den Verhandlungen werden auch Arbeit
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aber doch nicht eingeſtellt werden Die Vorwürfe Oertels ſind alſo
unbegründet Was geſchehen kann das geſchieht ſeitens der Unter
wellnehmet

Abg Rettich conſ Ich beklage die außerordentliche Zunahme der
Fälle von Maul und Klauenſeuche Nothwendig iſt völlige Sperre gegen
das Ausland Jn den letzten Jahren iſt hierin ſchon viel geſchehen aber
weshalb verbiete man nicht die Einſuhr ruſſiſcher Schweine gänzlich
Ebenſo die der ruſſiſchen Gänſe dieſer Träger der Geflügelcholera Auch
die Rindvieh Einfuhr aus Oeſterreich bringt uns Seuchen nach Bayern
und Sachſen Das Ceterum censeo der Landwirthſchaſt bleibt nach wie
vor völlige Sperrung der Grenzen Deshalb weil dadurch die einzige
Sicherheit gewährleiſtet wird müſſen wir auch auf der vollſtändigen
Grenzſperre beharren

Abg Vlos Socdem
Abfälle der Rübenzuckerfabrikgation und der Kalifabrikation wird nament
lich am Nordharz als ein ſchwerer Mißſtand empfunden

Direktor Koehler Auch die Aufmerkſamkeit der Behörden des Reichs
iſt darauf gerichtet Es liegen da nur ſchwierige Verhältniſſe vor ſo daß
es ſich empfiehlt ſich in jedem Falle an die Landesregierung zu
wenden

Abg Graf zu Jnn und Knuyphauſen eonſ Der Seuchengefahr
halber wünſche auch ich völlige Sperre gegen Vieheinfuhr ſowohl gegen

n als Weſten Auch gegen Holland Auch in Bezug auf Zuchtvieh
ann Deutſchland ſelber allen Anforderungen genügen
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Die Verunreinigung der Flüſſe durch die

werden und nicht nachlaſſen der Sache Hert zu werdenbis mein Dien i g cht nachlaſſe er Sache Hiener von meiner Frau zu Hauſe das Geld hierher j

Die Schäden d
der Reichsregierung voll gew

die Maul und Klauenſeuche
rdigt Wir dürfen nicht müde

Die Durch
führung der Sperren liegt der Regierung ſehr am Herzen ſie hat auch
nicht vor eingreifenden Maßregeln zurückgeſchreckt wie z B auch das jetzige

Direktor Köhler

Vorgehen gegen Schweden und Norwegen beweiſt
Abg Langerhanus freiſ Vp Jch möchte nur darauf hinweiſen

daß die Maul und Klauenſeuche zu und ab und wieder zu und abge
nommen hat ganz ohne Rückficht auf die Sperre Das zeigt doch daß
man von ſolchen Maßregeln nicht allzuviel zu erwarten hat Keinesfalls
darf man die Grenzen ganz abſperren denn die Anſteckung erfolgt doch
nicht durch die Thiere allein ſondern auch durch die Menſchen Viehtreiber
Schlächter c Und auch für den geſammten Menſchenverkehr will man
doch nicht die Grenze ſperren Jn Deutſchland ſelber iſt die Seuche auch
thatſächlich nicht minder verbreitet als in den Nachbarländern

Abg Hitze Ctr Jch wünſche daß mit der inneren Sperre nicht
zu weit gegangen wird Auch aus meinem Wahlkreiſe ſind mir ſchon
Klagen darüber zugegangen Den Viehhändlern Treibern c müßte ein
Liſtenführungszwang auferlegt werden Redner verbreitet ſich dann noch
über den Milzbrand

Abg Graf Arnim freikonſ Zum Schutze gegen die Maul und
Klauenſeuche muß auch ich völlige Grenzſperre verlangen Quarantäne im
Jnnern in jedem Kreiſe gegen den andern das geht nicht an

Abg Graf Stolberg konſ Jch kann dem Urtheil des Vorredners
über die inneren Sperren nur beipflichten Daß die Zulaſſung eines ge
wiſſen Kontingents ausländiſcher Schweine nach Oberſchleſten im Intereſſe
der Ernährung der dortigen Bevölkerung unumgänglich nothwendig iſt
kann ich dem Herrn Direktor Köhler nicht zugeben Von der Regierung
L z Auskunft über den Stand der Maul und Klauenſeuche in

ngland
Direktor Köhler England iſt allerdings frei von der Seuche Aller

dings wird dort ſobald ſich eine Erkrankung zeigt der ganze Viehbeſtand
des Vetreffenden abgeſchlachtet natürlich gegen Entſchädigung Das iſt
ein Korrelat das uns fehlt

Abg Kruſe nutl Auch ich muß mich gegen die innere Quarantäne
ausſprechen dagegen für eine völlige Sperre gegen die holländiſche Rind
viehausfuhr Die letzte Ausſtellung in Homburg hat gezeigt daß wir
ohne dieſe Ausfuhr auskommen können

Nach kurzen Bemerkungen des Abg Nauck des bayeriſchen Miniſterial
direktors Herrmann und des Abg Grafen Stolberg der das engliſche

Syſtem empfiehlt erklärt ſich
Abg Haaſe Soz gegen die völlige Sperre nach dem Auslande

hin Es ſei auch ganz inkonſequent ſich nach außen zu ſperren dagegen
die Aufhebung aller Sperrmaßregeln im Jnlande zu verlangen während
doch gerade durch den Transport im Jnnern die Verbreitung der Seuchen
von einem inländiſchen Herde gefördert werde

Abg Langerhans fr Vg ſpricht ſich im gleichen Sinne aus wo
gegen ſich die Abgg v Kardorff ſfr conſ und Paaſche ntl für
die Grenzſperre und gegen die inneren Sperren ausſprechen Der Letztere
führt beſonders aus daß durch die innere Sperre die Verbreitung der
Seuche unter Umſtänden erft recht gefördert werden könne

Abg Graf Biémarck conſ Wir kommen nicht ernſtlich weiter ohne
eine durchgreifende Maßregel wie in England völliges Verbot von
lebendigem Vieh Was in dem freihändleriſchen England mit ſeinem
ſtarken Prozentſatz an Arbeiterbevölkerung möglich iſt muß auch bei uns
gehen Die inneren Sperrmaßregeln ſchädigen den Bauer Redner ver
breitet ſich dann über die Anſteckungsgefahr bei den Transporten in Eiſen
bahnwagons Gehe es mit der völligen Grenzſperre im Augenblicke nicht
dann ſeien die inneren Sperren einſtweilen allerdings noch nicht zu ent
behren

Abg Müller Sagan fr Vg erklärt daß eine völlige Sperre zu
m pgre n n Schmuggel Veranlaſſung geben würde

Abg Wurm Sozdem bezeichnet die Grenzſperre als wirkungslos
Abg Preifz Elſäſſer berührt die Weinfrage
Staatsſekretär Graf Paſabowsky erwidert die Schwierigkeit der Be

kämpfung der Weinfälſchung liege in der noch immer mangelhaften Technik
der ſchwierigen Analyſe Außerdem müßte die Kontrolle dem Weine von
der Wiege bis zur Bahre von der Kelter bis zum Munde folgen wenn
ſie wirkſam ſein ſolle Er ſei zu verſchärften Beſtimmungen gegen die
Pantſcher bereit aber wer dies wolle müßte auch den ſchärfſten Kontroll

und verlangt daß bei der in Ausſicht geſtellten Enquete auch Jmfgegner

daß die verbündeten Regierungen angeſichts der wiſſenſchaftlichen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Ein von uns ausgearbeiteter

Sonnabend vertagt anßerdem erſte Leſung der Branntweinſteuernove

beſtimmungen beipflichten
Abg Reifßzhaus Sozdem, ſpricht ſich gegen den Jmpfzwang aus

gehört würden
Staatsſekretär Graf Poſadowésky ſagt dies mit dem Bemerken

fahrungen an dem Jmpfzwange feſthalten müßten
Abg Krufe nl fragt nach dem Stande der Apotheken Geſetzgebung

Geſetzentwurf liegt jeht der preußiſchen Regierung vor
Nach kurzen weiteren Auseinanderſetzungen wird die T auf

e
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Hallescher Zuckerbericht vom 28 Januar 1897
Robzuceker Im I,aufe der letzten Woche war der blarkt sehr ruhig

nnd machte der Rückgang weitere Fortschritte während die Umsätre bei
grosser Zurückhaltung der Verkäufer sehr beschränkt waren Am Sehluss
der Woche ist dis Tendenz wieder stetiger

Umsatz 18000 Centner
Raffinirter Zucker Das Ceschäft blieb auch in dfeser Woche gering

fägig s die Abnehmer bei der rubigen Lage des Kobanokermarktes Anlass
nahmen weſtere Zurückhaltung zu beobachten

kKkohzuoeker

Grannl inel Rend 92 exolKrystsll inol a 9,86 10,06der 99,5 e 2Krystell I inael Naehproàä 7s Renàdüder 98 sxol 7,80 7,70Korn 96 exel
Raffinirter Z20oker

Raff exel Patent Würfel 25,50o fein 28,50 Gem Ratf eins ohlAslis fein do go II vdo mittel Gem Melis I 12,76Wüärfelzuckor ein do do IIachliesslich Kisto FarinAMeleese zur EKntenckerung Melasse für Brennereien A
Die Preise Verateben sich für 50 kg

fallesoher Stroh und Heuhericht vom 29 Januar
Mitgetheilt von Otto Westphal

Koggen Langstroh Handdrusch 2,00 A Aasehbinenstrob
Roggenstroh 1,50 A Weizenstroh 1,25 Al Wlesenhen hiesiges
oder Thüringer beste Sorten 3,25 3,50 andere minderwerthige Sorten
250 8,00 Kleebenu erster Schnitt beste Sorten 3,25 8,50 A mindoer
werthige Sorten 2,50 300 M Torfstreu in 200 Centner Lad ingen krei
Bahn hier 10 in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 I Sämmtliche
Preise gelten für 50 kg

gros jau 26 Jaunar Samenbericht von Oswald Häbner Breslau
Das Geschäft in Sämereien ist in dieser Woche etwas lebhafter geworden
In Rothklee bbeb das Angebot märnig und Xonnten sich bei reger Nachfrage
die vorwöchentlichen Pré gut ten Otferten in Weiasklee
specioll den allein gesuchten hellen Saaton warden schwächer doch blieben
die Notirungen dafür fortgesetzt überaus gedrückt Scbwedischklese und
Geli klee b ichen weiter wenig benchtet und fast ohne Umsatz W undklee
ruhbig aber in besseren Quaslitäten preishaltend Seradella werig gefragt
in fester Haltung Ich notire und liefere serdetfrelProvenoer d erns Originalssat 60 66 Alk Rothklee 40 60 Weiss
klee 32 00 Ak Schwoenischklee 40 58 1K Gelbkloe 12 18 AIK undklee
92 45 Ak Incarnatklee 13 18 Mu englisches Roigras importi tes 15 dis
17 A schlesische Absaet 12 MX italienisches Raigras importirtes 14 dis

169 I ev

1s5 Ak Timothee 16 26 Ak Sonf weissen oder gslben 11 15 Ab Oslrettig
13 16 Mk Seradella 10 12 50 Ak per 50 kg Lupinen gelbe 10 13 Alk Lup
blaue 10 i2 Mk Wicken 13 15 AlKk Peluschken 13,50 16 Mk Viktoris
Erbsen 19 22 MK Ptferdebobnen 13 16 AK per 100 kg netto

er neeaeeeooeee
Büchermarht

Sommerſäden Skizzen von Elly zu Putlitz Elegant kartonir
mit Goldſchnitt Mk 20 Schwabachers Verlag in Stuttgart Es ſind
zwölf anmuthige ſtimmungsvolle Erzählungen die ſich beſonders durch
eine feine Gabe liebevoller Naturbeobachtung auszeichnen Elly zu Putlitz
verſteht es ſelbſt kleinen alltäglichen Ereigniſſen einen poetiſchen Reiz ab
zugewinnen Sie ſieht klar und deutlich und ein ſtarkes Empfinden läßt
ihr das Geſchaute zum inneren Ereigniß werden das ſie lebensvoll wieder
geben kann ohne an die widerliche Porträtierkunnt der Moderne auqh
nur zu ſtreilen

i
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Seite 10 Sonntag
Ver käuflich u jederzeit übernenmbar

ist Landgut v 85 Morg tieſkult ganz eben
gel Acker bester Welzen Rüben u Kleeſahiger
milder Boden Wiese w etwas Holz neuen massüven
ca 18000 M verstcherten sehr geränmigen Wohu
und gewöldt sStallgebäuden gr Hof m Brunnen anHnauptstrasse gr Ortes mit Post Telegr Doktor
Kirche u Schule St v Bahn 1 St v Zuckerfabrik
Onmburg belegen mit eeomplett, u stch im besten
Stande befindl leb u todt Inventare Forderungs

reis M 70000 Zur Vebernahme 30000 M erforder
ten Hypothek 45 fest Retektanten erſuhren Nä
heres unter W A 200 bei Haasenstein Vogler
Act Ges Halle S

e cerrrrWWRTT cp

l y r e anenenach Vorſchrift vom Geh Rat Profeſſ Or O Liedreich beſeitigt binnen kurzer Zeit
Verdaunngsbeſchwerden Sodbrennen Magenverſchleimung u
mäßigkeit im Eſſen und Trinken und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen die infolge

Bl i t i nd ä R 3 sen en e mervsſer Magenſchwäche Adn
Preis V Fl z V v Fl 50 M

Schering s Grüne Apotheke graue io
Riederlagen in ſaß ſämtlichen Apatheken und Drogenhandlungen

aam Man verlange ausdrücklich Schering s Pepfin Eſſen m

eeeccene e

Kein
Gumml

Tanſende von Anerkennnnugsſchreiben von Aerzten u A
liegen zur Einſicht aus

1 Schachtel 12 Stück 2,00 Mk PortSchachtel 3,50 Mk 5 Mk 20 v
Schachtel 1,10 MkS Schweitzer Berlin Holzmarktſtraße 69 70

z Jede Schachtel muß nebenſtehende Schutzmarke tragen
Zu haben in Apotheken Droguerien u beſſeren Friſeurgeſchäften

Jn Halle Adler Apotheke Jn Gera Hofapotheke

Staatlich genehmigte Beamtenschule
Leipzig Gegründet 1880 Dörrienstrasse 4

Gründliche ihn gutbewährte ſicherſte und billigſte Vorbereitung für
die Poſt Eiſenbahn Einjährig Freiwilligen Prüfung und den Gemeinde
dienſt Die Wahl des Beamtenberufs bietet jungen Leuten die beſte Zukunft Nach
weislich zahlreiche vorzügliche Erfolge

Anmeldungen für Oſtern 1898 rechtzeitig erbeten
Sprechzeit von 3 Uhr Nachm Proſpekte gratis

Hygieniſcher Schutz
sCRUTZ

e

M 42499

O Runge Director

fetzer
Geld Lotterie

Ziehung 12 15 Februar
Hauptgewinn 50000 Rk baar

Looſe à Mk 3,30 Porto und Liſte 20 Pfg
extra empfehlen und verſenden

S reel Simon

Fur Auswärtige Jnternat

Halle Saale Gr Ulrichſtr 50

Möbeltransporte
werden prompteſt und billigſt ausgeführt durch

Halle a SZilimann Lorenz
Leere Möbelwagen laufen

am l /2 1 25g von Halle nach Leipzig
am 3 1 g 9 Sondershauſenam /3 1 Wg 2 Nordhauſenam 25 /3 1 Wg Deißenſels Halle a S

Contor Delitzſcherſtr 90 Fernſprecher Ar 55

Leipzigerſtr JI Leipzigerſtr 51

waggon Bücklinge
eingetroffen

Kifte 75 Pfg bei 10 Kiſten 70 Pfg

Richard Baartz
Leipzigerſtr 51 Leipzigerſtr 51

Aufträge nach auswärts werden prompt ausgeführt

R W a Is
Xräuter Thoeo Rus s Knöterleh Polygonum avic jst ein vorzügliches Hausmitte bei allen

Er krankungen d Cuſtwege Oieses durch seine wirksamen Elgenschaſten bekannte Kraut gedelnt
in einzeinen Distrioten usslands wo es eine Höhe bis zu 1Mete r erreicht nicht zu verwechsein
mit dom in Deouviseniand wachenden Knöterich Wer daher an Phhiaits Luuftröhren Bron
ehial Katarrh Inangenapitaen A feotionen Kehlkopf leiden Aathmoa Athemnotfe
Bern Hoaten Heisereeit Bitten ete eto leidet namentſich aber derge welcher d Kelm z Iaangenge hundert in sich vermutet verlange u bereite sich den

d dieses rauterthees welcher echt in Packet à I Mr Krnut Weidemunu Lie
den burg a Harsz arhüältſieh ist Srochuromnm ärztlich Aeusserungen u Attesten gratis

Gerichtlicher Derkauf
Das zur Konkursmaſſe des Schuhmachermeiſters Wilh Barth gehörige

Schuhwaaren Lager

S7 ccm 2

ich von Dienstag den 1 Februar Vormittag 12 und NachUhr an und folgende Werktage im Geſchäfte

z billigen Vretsen zu vert aufen

Alb Branmcdh Houhkursverwalter
lofal Gelstetr 32

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Jm Leben
nie wieder

trifft ſich die ſeltene Gelegenheit für

nur G Mark 50 Pf
folgende prachtvolle WaarenCollection

zu erhalten

15 Stück Mk G 50

1 Reform Anker Remontoir Taschen
Uhr genau gehend mit 3 jähriger
Garantie

1 echte Goldin Panzerkette
2 Stück Gold imit Fingerringe in
neueſter Façon mit Similibrillant
2 Stück Manſchettenknöpfe Gold
Doublé guillochirt mit Mechanik
1 ſehr hübſche Damen Brochennadel
3 Stück Bruſtknöpfe Chemiſetts
1 Patent Amlegekragen Knopf
1 hochfeine Cravatten Nadel
1 Futteral für die Ankeruhr
1 Jaſchenſpiegel in Etui
1 Blouſen Nadel Fagçongold
Alle dieſe 15 prachtvollen Schmnuck
gegenſtände zuſammen mit der
Anker Remontoir Uhr koſten nur

S Mk 50
Verſand erfolgt an Jedermann gegen

Nachnahme zollfrei
Bei Nichtconvenienz wird das Geld

bereitwilligſt zurückgegeben ſo daß für
den Käufer jedes Riſico gänzlich aus
geſchloſſen iſt

Zu beziehen einzig und allein durch
die Uhrenfirma

Alfred Fiſcher
Wien Kodkergaſſe 12 g

Gummi

neueſten Façons

Cummj kn
WirthschaftsGummi
Damen von 1,25
an per Stück

GummiMuſſtern
BetteinlagenGummi abgepaßt und vom

Stück Reſter zum

6 HosenträgerDe Qualität für
Herren u Knaben v
50 Pfg an

Markttaschen

Waehstuoh ſester

ILänoleum a an
per Meter

ILänoleum
on 5 9

pro Stück

linoleunnee
ILänolen zum Auslegen

ganz Zimmer

Hugo Nehab
Hachfolger

Specialgeſchäft für Gummiwaaren
Wachstuch und Linoleum

27 Gr Ulrichſtr 27

30 Januar Nr 25
Gerichtlicher Verkauf

Die zur Konkursmaſſe des Schuhmachermeiſter Otto Töpfer
gehörigen

Schuhwaaren u Kleidungsstüchke
werden werktäglich Vorm 12 n Nachm 6 m Laden Gr Steinſtr 9
zu billigen Preiſen ausverkauft

J Ed Peuschel Konkursverwalter
er Ausverkauf des

Berliner Engros Lager
wird nebenan Kl Alrichſtraße 184a

d

bei 20 Preisermäßzigung fortgeſetzt
Wildhagensche Frauen Industrie u Portbildangssetule

nebst Seminar für Handarbeitslehrerinnen

Töchterpensionat rjührlieh 600 Ax
Am 1 April beginnen die Curse für Wüschenüähen Schneidern

Putzmachen Hand m Kunsthandurbeiten Zeiehnen Anf h
zeichnen auf Stoffe Buehführung Rechnen Deutsech ete

Der Cursus für Handarbeitslehrerinnen beginnt am 1 März
Pr P Geohrts Wildhagen Weinrichstr 1

Erste Handelslehranstalt zu Halle
R Gollaseh Landwehrſtraße 7

Dieſe älteſte Privat Fachſchule des hieſigen Platzes empfiehlt ſich Allen die eine
gediegene kaufm Fachbildung ſuchen Lehrfächer Buchführung kaufm Rechnen
Schönſchreiben Franzöſiſch e Einzel Unterricht Proſpekt franko

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs der Königl Univerſitäts pſychiatriſchen und Nerven

Klinik zu Halle a S an
ca 14000 kg Brot 9600 kg Semmel 1100 kg Weizenmehl 130 Kg Hafermehl
ca 40000 1 Milch 150 1 Sahne
ca 4300 kg Rindfleiſch 300 kg Rinderfilet 400 kg Roaſtbeef 2700 kg Hammel

fleiſch 1500 kg Schweinefleiſch 200 kg geräuch Schweinefleiſch Rippeſpeer 100 kg
Schweinefilet 1800 kg Kalbfleiſch 1100 kg gehacktem Pei 250 Kg Schabefleiſch
90 kg Schweinefett 600 kg Speck 400 kg Schinken 50 Kg Rindertalg 250 kg Pökel
knochen 100 kg Suppenknochen 200 Kg Cervelatwurſt 500 Kg Bratwurſt 500 kg
friſcher Wurſt 250 kg Rinderzunge 40 kg Kalbszunge 200 Kg Kalbsleber 250 kg
Rindsleber 40 kg Rinderlunge 800 1 Wurſtſuppe

ca 3300 Kg Elainſeife 400 Kg Harzkernſeife 650 kg Talgkernſeife 500 kg
Bohnerwachs 400 kg Stahlſpänen

ca 2700 kg Tafelbutter prima 800 Kg Kochbutter
ca 670 Schock Eier 20 Schock Handkäſe 50 kg Schweizerkäſe 30 kg Holländerkäſe
ca 350 kg Backobſt 650 kg weiße Bohnen 2200 Stück Bücklinge 280 kg

Büchſenbohnen 90 Kg Cichorie 500 Stück Citronen 950 Kg geſchälten Erbſen 160 kg
ungeſchälten Erbſen 850 1 Eſſig 200 kg Büchſenerbſen 50 Kg Fadennudeln 250 kg
Büchſenfleiſch 325 Kg Gries 230 kg Graupen 30 kg Gräupchen 380 Kg ſauren Gurken
4200 Stück Heringen 110 kg Hirſe 750 kg rohem Kaffee 670 kg Sauerkohl 420 kg
Linſen 35 Kg Maccaroni 40 kg Mohnöl 150 Kg Moſtrich 60 Kg Pflaumenmus
800 kg Reis 25 Kg Perl Sago 800 kg Salz 35 kg Büchſenſpargel 40 kg Syrup
550 Paar Frauſtädter Würſtchen 55 kg Einmache Zucker 780 kg Würfelzucker 570 kg
Kochzucker

ca 3000 kg Soda 120 1 Petroleum 160 Packeten ſchwediſche Streichhölzer
ca 6000 Flaſchen Lagerbier
ca 1500 kg Schellfiſch

ſür das Rechnungsjahr vom 1 April 1898 bis 31 März 1899 ferner an
ca 15000 kg Kartoffeln 230 kg Weißkohl 500 kg Wirſingkohl 85 kg Roth

kohl 150 kg Blumenkohl 300 kg Kohlrüben 650 kg Mohrrüben 350 kg Kohlrabi
350 kg grünen Bohnen 400 kg grünen Erbſen 200 kg grünen Gurken 100 kg grünen
Salat 60 Kg Sellerie 180 Kg friſchem Spargel 350 Kg Aepfel 120 Kg Birnen 40 kg
Zwiebeln und 440 kg Spinat
für das Sommerhalbjahr vom 1 April bis 30 September 1898 ſoll im Wege
der Submiſſion vergeben werden

Jn gleicher Weiſe ſoll die Abnahme der Küchenabfälle der Klinik für die
nächſten 5 Jahre vom 1 April 1898 bis 31 März 1903 vergeben werden

Schriftliche Angebote ſind verſiegelt bis zum 10 Februar 1898 Mittags
12 Uhr im Verwaltungsburean der Klinikt Mühlrain Nr 7 niederzulegen
woſelbſt auch die Lieferungs Bedingungen eingeſehen werden können

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 10 Februar 1898 Mittags 12 Uhr
Halle a den 24 Januar 1898

Die DirektionAmtliche Helannkmachungen

d
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Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß der Kaufmann Herr Otto

Stoye hierſelbſt Charlottenſtr 12 zum Schiedsmann für den Schiedsmanns Bezirk 935
auf eine Zjährige am 1 Februar d Js beginnende Amtsdauer gewählt beſtätigt und

verpflichtet worden iſt hHalle a den 26 Januar 1898
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Der ſich im ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe anſammelnde Dünger ſoll

für die Zeit vom 1 April 1898 bis zum 31 März 1899 von Neuem vergeben werden
Es wird erſucht Gebote welche auf einen gewöhnlichen beladenen Kaſtenwagen

abzugeben ſind bis zum Eröffnungsterminam Montag den 7 Februar d Js Vormittags 10 Uhr
in verſiegeltem Umſchlage mit der Aufſchrift Düngervergebung an die Verwaltung
des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes zu richten bei welcher auch die näheren Be
dingungen eingeſehen werden können

Halle a den 21 Januar 1898 SDas Kuratorium für den ſtädt Schlacht u Viehhof h
Der Vorsitzende Winter Stadtrath l

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat Februar 1898 im Auctions

zimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
Donnerstag den 10 Februar und wird vorausſichtlich

5 Tage in Anſpruch nehmen
Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche
Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 29 Januar 1898 2Das Leihamt der Stadt Halle a S

öhere Näcohenschuſs er Francke schen Stiftungen
Anmeldungen zum Oſtertermin 1898 nimmt der Unterzeichnete an Wochentagen

zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags in ſeinem Amtszimmer entgegen Es wird gebeten
bei der Anmeldung den Fauf und den Zmpſſchein vorzulegen

DirektorDr Gaudig
Auf Firma bitte genau

zu achten
Städtische höhere Mädehensehule

Anmeldungen von Schülerinnen für Oſtern 1898 nehme ich an den Wochentage
Vormittags von 12 1 Uhr im Amtszimmer der Schule Alte Promenade 31
Gehurts und Jmpfſcheine ſind vorzulegen

Dr Biedermann

nach
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